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Die Krippenszene mit ihrer bescheidenen Futterkrippe, den Figuren von Maria, Josef und dem
Jesuskind sowie charmanten Details wie dem Ochsen, dem Esel und den Hirten hat einen
besonderen Platz im Herzen von Millionen Christen weltweit. Viele wissen jedoch nicht, dass
einige dieser Elemente nicht direkt aus den kanonischen Evangelien stammen, sondern ihre
Wurzeln in den apokryphen Evangelien haben. Diese alten Texte, obwohl sie nicht zum
anerkannten biblischen Kanon der Kirche gehören, haben die christliche Kunst, Frömmigkeit
und Tradition tief geprägt.

In diesem Artikel werden wir die faszinierenden Details der Krippenszene erkunden, wie sie in
den apokryphen Evangelien dargestellt sind, ihre theologische und symbolische Bedeutung
sowie die Art und Weise, wie sie uns in unserem spirituellen Leben inspirieren können.

Was sind die apokryphen Evangelien, und warum sind sie wichtig?

Bevor wir uns den Details der Krippenszene widmen, ist es wichtig zu verstehen, was die
apokryphen Evangelien sind. Diese Texte, die zwischen dem 2. und 4. Jahrhundert
geschrieben wurden, wurden nicht in den biblischen Kanon aufgenommen, da sie nicht
bestimmten Kriterien der Authentizität, des Alters oder der doktrinären Kohärenz
entsprachen, die von der Kirche festgelegt wurden. Viele dieser Berichte enthalten jedoch tief
andächtige und symbolische Darstellungen, die die christliche Vorstellungskraft im Laufe der
Jahrhunderte geprägt haben.

Im Kontext der Krippenszene stechen zwei apokryphe Evangelien besonders hervor: das
Protoevangelium des Jakobus und das Pseudo-Matthäus-Evangelium. Diese Texte
fügen Details hinzu, die, obwohl sie nicht als inspiriert gelten, eine bereichernde Perspektive
auf die Geburt Jesu und die Heilige Familie bieten.

Das Protoevangelium des Jakobus: Marias Reinheit und die Geburt in
einer Höhle

Einer der einflussreichsten apokryphen Texte ist das Protoevangelium des Jakobus, das
vermutlich im 2. Jahrhundert verfasst wurde. Dieser Bericht konzentriert sich auf das Leben
Marias und betont ihre Reinheit und Heiligkeit von ihrer Empfängnis bis zur Geburt Jesu.
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Die Geburt Jesu in einer Höhle

Das Protoevangelium erzählt, dass Maria und Josef während ihrer Reise nach Bethlehem
keinen geeigneten Ort fanden, um zu bleiben, und Zuflucht in einer Höhle suchten. Dort
brachte Maria den Retter zur Welt. Dieses Detail hat die Tradition inspiriert, die Krippenszene
in einem felsigen oder höhlenartigen Umfeld darzustellen, besonders in der östlichen
Ikonographie.

Der Bericht beschreibt auch, wie Josef hinausging, um Hilfe zu suchen, und eine Hebamme
fand. Diese war von dem göttlichen Licht, das die Höhle erfüllte, überwältigt – ein Zeichen für
die übernatürliche Natur der Geburt Jesu.

Das Wunder der Salome

Ein bewegendes Detail des Protoevangeliums ist die Figur der Salome, einer zweiten
Hebamme, die an Marias Jungfräulichkeit nach der Geburt zweifelt. Als sie versucht, dies zu
überprüfen, verdorrt ihre Hand als Strafe für ihren Unglauben. Erst als sie das Jesuskind hält,
wird ihre Hand geheilt, was die göttliche Macht des Neugeborenen und die Heiligkeit Marias
unterstreicht.

Das Pseudo-Matthäus-Evangelium: Die Natur und Wunder rund um die
Krippe

Das Pseudo-Matthäus-Evangelium, ein Text aus dem 4. Jahrhundert, trägt ebenfalls
wesentlich zur Tradition der Krippenszene bei. Dieses Evangelium erweitert die Details über
Marias und Josefs Reise nach Bethlehem, die Geburt Jesu und seine frühen Tage.

Der Ochse und der Esel: Symbole der Demut und Anbetung

Einer der ikonischsten Beiträge dieses Evangeliums ist die Präsenz des Ochsen und des Esels
bei der Krippe. Laut Pseudo-Matthäus erkannten diese Tiere das Jesuskind als ihren Herrn und
verneigten sich vor ihm. Dieses Detail erinnert an die Prophezeiung Jesajas: „Der Ochse
kennt seinen Besitzer und der Esel die Krippe seines Herrn“ (Jesaja 1,3). Obwohl in den
kanonischen Evangelien nicht erwähnt, ist dieses Bild zu einem universellen Symbol für die
Demut und Einfachheit der Geburt Christi geworden.
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Wunder auf dem Weg nach Bethlehem

Das Pseudo-Matthäus-Evangelium beschreibt auch wunderbare Ereignisse während Marias
und Josefs Reise. Zum Beispiel wird erzählt, wie sich eine Palme neigte, um der Heiligen
Familie ihre Früchte anzubieten, und wie eine Wasserquelle auf wundersame Weise erschien,
um ihren Durst zu stillen. Diese Details verstärken die Vorstellung, dass die gesamte
Schöpfung die Geburt des Retters feierte.

Theologische Bedeutung der apokryphen Details

Obwohl diese Berichte nicht denselben Status wie die kanonischen Evangelien haben, bieten
sie wichtige theologische und spirituelle Lehren:

Die Einheit von Himmel und Erde1.
Die mit der Geburt Jesu verbundenen Wunder, wie das göttliche Licht in der Höhle oder
die Anbetung von Ochse und Esel, betonen, dass dieses Ereignis nicht nur die
Menschheit, sondern die gesamte Schöpfung betrifft. Es erinnert daran, dass die
Inkarnation Christi den gesamten Kosmos verwandelt.
Die Heiligkeit Marias2.
Die apokryphen Berichte vertiefen das Verständnis von Marias Rolle als Mutter Gottes
und betonen ihre Reinheit und ihren Gehorsam. Ihre Figur inspiriert Christen, Demut
und Glauben angesichts von Herausforderungen zu suchen.
Die Zentralität der Demut3.
Die bescheidene Umgebung von Jesu Geburt – in einer Höhle, umgeben von Tieren –
steht im Kontrast zur erwarteten Pracht eines Königs. Dies verstärkt die christliche
Lehre, dass Gott sich in dem Kleinen und Einfachen offenbart.

Die Krippe heute: Eine Einladung zur spirituellen Reflexion

Die Tradition der Krippenszene, inspiriert von den kanonischen und apokryphen Evangelien,
ist nicht nur eine visuelle Darstellung der Geburt Christi; sie ist eine Aufforderung, die
Wahrheiten des Evangeliums im Alltag zu leben. Hier sind einige Möglichkeiten, dies zu tun:

Die Demut der Krippe betrachten1.
Die Krippenszene erinnert uns daran, dass Gott den bescheidensten Ort wählte, um in
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die Welt zu kommen. Dies lädt uns ein, Einfachheit zu schätzen und nach spirituellem
Reichtum statt materiellem Wohlstand zu streben.
Christus im Anderen sehen2.
Das Detail, dass Ochse und Esel ihren Schöpfer erkennen, fordert uns heraus, Christus
im Anderen zu erkennen, besonders in den Armen, Ausgegrenzten und Bedürftigen.
Die Einheit mit der Natur feiern3.
Die in den apokryphen Evangelien beschriebenen Wunder rufen uns dazu auf, die
Schöpfung zu respektieren und zu pflegen, indem wir sie als ein Abbild von Gottes Werk
sehen.
Familienandacht fördern4.
Eine Krippe zu Hause aufzustellen, ihre Elemente zu betrachten und ihre Geschichten
mit Kindern zu teilen, kann den Familienglauben stärken und die Wahrheiten des
Evangeliums an kommende Generationen weitergeben.

Eine Botschaft für unsere Zeit

In einer Welt, die von Eile, Spaltung und einem unersättlichen Streben nach Anerkennung
geprägt ist, lädt uns die Krippe ein, innezuhalten, nachzudenken und die transformative Kraft
der Demut und Liebe neu zu entdecken. Die apokryphen Evangelien mit ihren lebendigen und
poetischen Details bieten eine erweiterte Sicht auf dieses Geheimnis und inspirieren uns, mit
tieferem Glauben und größerer Dankbarkeit zu leben.

Möge die Botschaft von Frieden, Demut und Hoffnung, die in einer Höhle in Bethlehem
geboren wurde, in diesem Jahr unser Leben und das unserer Mitmenschen erleuchten,
während wir unsere Krippenszenen betrachten.


